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Förderung von energetischen

Gebäudesanierungen

Förderprogramm zur 
CO2-Reduzierung 

Im Gebäudebereich liegt ein Großteil der von 
vielen Hausbesitzern noch unentdeckten Mög-
lichkeiten zur Energieeinsparung. Eine der erfolg-
reichsten Möglichkeiten ist eine bessere Däm-
mung der Außenwände, Dächer, Kellerdecken
und Fenster. Sinnvoll kann auch sein, Heizungs-
anlagen zu modernisieren bzw. auszutauschen. 
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Beispielhaft vorgestellt wird hier
die Sanierung eines Einfamilienhauses in Wies-
baden-Kohlheck, das 1954 erbaut wurde. Als
2010 eine umfassende Renovierung bevorstand,
entschloss sich der Eigentümer, das Gebäude
auch energetisch vollständig zu sanieren. Eine
Außenwanddämmung wurde aufgebracht und
alle Fenster gegen wärmeschutzverglaste Fenster
ausgetauscht. Die Haustür wurde ebenfalls durch
eine hochwertig gedämmte Tür ersetzt. Anstelle
der alten Kesselanlage wurde ein modernes Gas-
brennwertgerät installiert. Durch die umfassende
energetische Sanierung wurden bereits im ersten
Jahr nach der Modernisierung rund 27.500 kWh
und damit 62 % Energie eingespart. 

Ähnlich dem Förderprogramm zur CO2-Redu-
zierung, das sich vorwiegend an private Haus-
besitzer wendet, gewährt der Innovations- und
Klimaschutzfonds auch Wohnungsbaugesell-
schaften, Gebietskörperschaften, großen Wohn-
eigentümergemeinschaften oder Vereinen etc.
Zuschüsse, wenn diese ihre Liegenschaften um-
fangreich und über die gesetzlichen Vorgaben
hinaus energetisch sanieren. Die Anforderungen
an die Qualität und den Umfang der Sanierung
sind dem Förderprogramm zur CO2-Reduzierung
angeglichen. 

Praxisbeispiel

Energetische Sanierung 
eines Wohngebäudes in
Wiesbaden
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Förderprogramm für 
denkmalgeschützte Gebäude

Bei denkmalgeschützten Gebäuden sind ein-
fache klimagerechte Maßnahmen oft nicht 
möglich. Ein Förderprogramm trägt daher den
speziellen Anforderungen historischer Gebäude
Rechnung. 

Das Mehrfamilienhaus in Wies-
baden in der Kellerstraße wurde um das Jahr
1900 erbaut. Eine Besonderheit des Gebäudes
ist ein Backsteinsichtmauerwerk zur Straßen-
seite hin. Eine außen angebrachte Dämmung der
Fassade zur Straße ist nicht möglich, da die
Backsteinfassade unter Denkmalschutz steht. 

Der Eigentümer entschied sich für ein um-
fassendes Sanierungskonzept. Für die Straßen-
seite der Fassade kam also nur eine Innendäm-
mung infrage. Die Hofseite des Gebäudes hat
kein Sichtmauerwerk und wurde daher mit einer
Außenwanddämmung mit einem Wärmedämm-
verbundsystem saniert. Die Fenster wurden durch
eine hochwertige Isolierverglasung ersetzt. Die
alten Heizanlagen wurden durch ein zentrales
Gasbrennwertgerät ersetzt. Zusätzlich wird die
Warmwasserbereitung wird durch eine neue So-
laranlage unterstützt.

Durch die umfassende energetische Sanie-
rung wurde Neubaustandard nach den Vorgaben
der zum Zeitpunkt der Antragstellung gültigen
EnEV erreicht. Die Energieeinsparung beträgt
ca. 66 % gegenüber dem unsanierten Ausgangs-
zustand – ein exzellentes Ergebnis. 

Praxisbeispiel

Ein denkmalgeschütztes 
Gebäude in der Kellerstraße
nach der Sanierung und
Handwerker im Einsatz

Praxisbeispiel
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Erdbohrung für eine 
Erdwärmepumpe in 
Breckenheim

Nachwachsende Rohstoffe wie Holz (z. B. Pel-
lets) und Biomasse sind eine klima- und umwelt-
schonende Möglichkeit, Wärmeenergie zu er-
zeugen. Aber auch Umgebungswärme lässt sich
mit moderner Technik zu Heizzwecken nutzen. 

Erdwärmepumpe 

Eine Wärmepumpenheizung nutzt die natürliche
Wärme unserer Umwelt, indem sie Wärmeener-
gie aus Luft, Grundwasser oder Erdreich auf-
nimmt und mittels einer Pumpe auf das benötig-
te Temperaturniveau anhebt, um damit heizen zu
können. 

Zwar ist die Anschaffung einer Wärmepum-
penanlage in der Regel teurer als ein Öl- oder
Gasheizkessel. Allerdings entstehen bei Neubau-
ten keine Kosten für den Bau eines Schornsteins
und ein Lagerraum, z. B. für Öl oder Pellets, ent-
fällt. Qualifizierte Energieberater können Inte-
ressenten bei der Berechnung der Wirtschaft-
lichkeit unterstützen.

Förderung regenerativer Energien
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2005 wurde bei der energeti-
schen Sanierung eines Einfamilienhauses in
Wiesbaden-Breckenheim die alte Ölheizung durch
eine Sole-Wasser-Erdwärmepumpe ersetzt. Durch
zwei Erdwärmesonden mit 95 m Tiefe fließt eine
Solelösung, die dem Erdreich Wärme entzieht
und ganzjährig als Wärmequelle zur Verfügung
steht. In der Wärmepumpe erfolgt die Wärme-
übertragung von der Solelösung auf den Hei-
zungskreislauf. Mit einem strombetriebenen Ver-
dichter erzeugt die Wärmepumpe die benötigte
Vorlauftemperatur für den Heizkreislauf. Der
Strombedarf der Wärmepumpe liegt seit der 
Errichtung im Mittel bei rund 7.500 kWh/a. Dies
entspricht bei einer Wohnfläche von 250 m2

einem Stromeinsatz von rund 30 kWh/m2 pro
Jahr. Handelt es sich bei diesem Strom um Öko-
strom aus regenerativen Energien, so erfolgt die
Beheizung mit der Wärmepumpe emissionsfrei.

Praxisbeispiel
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Biomasse

Eine Technik zur regenerativen Erzeugung von
Wärmeenergie sind sogenannte Pelletheizun-
gen. Der große Vorteil von Holzpelletheizungen
ist, dass die Pellets aus einem ständig nach-
wachsenden und damit langfristig verfügbaren
Material hergestellt werden. Zudem sind Holz-
pelletheizungen CO2-neutral. 

Bis zur Sanierung 2005 wurde
das Hofgut „Fasanerie“ mit einer Flüssiggasan-
lage beheizt. Der Einbau einer Erdgasheizung
war nicht möglich, da die Fasanerie im Außen-
bereich der Stadt liegt. Auch war es nicht reali-
sierbar, technische Anlagen zu errichten, mit
denen Restholz aus dem eigenen Wald auf dem
Gelände verbrannt werden konnte. Daher bot
sich der Einbau einer Holzpelletanlage an. Nach-
dem der Wärmebedarf der zu versorgenden
Gebäude ermittelt wurde, fiel die Wahl auf einen
Pelletheizkessel mit 230 kW Leistung. Die Hei-
zungsanlage ging unmittelbar vor Weihnachten
2006 in Betrieb und versorgte zunächst nur den
neuen Kiosk. Nach und nach wurden bis 2009
auch die anderen Gebäudeteile an diese Versor-
gung angeschlossen.

Praxisbeispiel
Pelletanlage der 
Fasanerie
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Gerade im Bereich der erneuerbaren Energien
und der Energieeffizienz gibt es viele Ansätze,
die nicht mit einer „Technik von der Stange“ zu
verwirklichen sind. 

Mikro-KWK

Eine optimale Nutzung fossiler Brennstoffe wird
beim Einsatz von Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen
(KWK), die Strom und nutzbare Wärme in einem
gekoppelten Prozess bereitstellen, erreicht. Mi-
kro-KWK-Heizungen sind speziell auf den Wärme-
bedarf von Ein- bis Zweifamilienhäuser angepasst.
Der eingesetzte Energieträger treibt einen Otto-
oder Stirling-Motor an, der mit einem Generator
zur Stromerzeugung verbunden ist. Die vom Motor
nicht nutzbare (Ab-) Wärmeenergie dient zu Heiz-
zwecken und zur Warmwasserbereitung. Dadurch
wird ein sehr hoher Gesamtwirkungsgrad er-
reicht. Am günstigsten ist es, den erzeugten
Strom selbst zu nutzen. Überschüssiger Strom
wird in das Elektrizitätsnetz des örtlichen Verteil-
netzbetreibers eingespeist. Mikro-KWK-Anlagen
verfügen zusätzlich über eine integrierte Brenn-
werttherme, damit auch an kalten Tagen ausrei-
chend Heizwärme zur Verfügung steht.

Förderung innovativer

Energieerzeugung
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Energieoptimierte Gebäude

Bei vielen Produktionsprozessen, beim Betrieb
von technischen Geräten oder anderen Anlagen
entsteht häufig viel Wärme, die zumeist unge-
nutzt an die Umgebung abgegeben wird. Abwärme
kann jedoch genutzt werden. 

Der Neubau des Mittelstufen-
gebäudes der Waldorfschule wurde als Energie-
Plus-Schule konzipiert. Die Wärmeversorgung
des Gebäudes sollte überwiegend regenerativ
erfolgen. Die Wahl fiel auf eine innovative Wärme-
versorgung mittels Abwärme aus dem benach-
barten Klärwerk. Genutzt wird die Wärmeenergie
aus dem gereinigten, relativ warmen Abwasser
der Kläranlage, welches sogar im Winter mindes-
tens 12 °C hat. Kernstück der Heizungsanlage 
ist eine Wärmepumpe mit ca. 54 kW Heizleistung.
Mit einer Wärmepumpe wird mittels eines Ver-
dichters Wärme von einem niedrigeren zu einem
höheren Temperaturniveau gepumpt. Mit dieser
höheren Temperatur wird die Wärme an den 
Heizkreislauf des Schulgebäudes übertragen.
Rechnerisch muss nur noch ein Sechstel der ge-
nutzten Heizenergie mittels Strom für den Ver-
dichter der Wärmepumpe aufgebracht werden,
was weit unter den üblicherweise erforderlichen
Strommengen liegt. Ergänzt wird die innovative
Energieversorgung durch eine Lüftungsanlage
mit Wärmerückgewinnung, welche somit noch-
mals den Energiebedarf für das Gebäude redu-
ziert.

Praxisbeispiel

Die Mittelstufengebäude 
der Waldorfschule (ganz
links) werden vom  Klär-
werk Biebrich über
Wärmetauscher mit Wärme
versorgt
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Fördervoraussetzungen 

und Antragstellung

Antragsberechtigt sind Privatleute, Institutionen
und Unternehmen, sofern sie Kunde der ESWE
Versorgungs AG sind und das Projekt in Wies-
baden oder Umgebung realisiert wird. Die Zu-
schüsse zu den Projektkosten müssen nicht
zurückgezahlt werden. Je nach öffentlichem oder
wissenschaftlichem Interesse wird ein Vorhaben
mit 10 bis 50 % der Investitionssumme bezu-
schusst. Eine Kumulierung mit anderen Förder-
mitteln, z.B. KfW, ist möglich, wobei eine Ge-
samtförderung von 50 % der Projektkosten nicht
überschritten werden darf. Nicht förderfähig sind
Maßnahmen, die aufgrund gesetzlicher Vorga-
ben ohnehin erforderlich sind. 

Jeder Antrag an den Innovations- und Klima-
schutzfonds muss vor Beginn der jeweiligen
Maßnahme gestellt werden und beschieden sein.
Der Antrag sollte frühzeitig gestellt werden, da
der Sachverständigenbeirat, der über die Förder-
mittel entscheidet, in der Regel nur viermal pro
Jahr zusammenkommt.
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Förderprogramme

Sowohl für das Förderprogramm zur CO2-Redu-
zierung, das Förderprogramm zur energetischen 
Sanierung von größeren Liegenschaften und 
das Förderprogramm für denkmalgeschützte
Gebäude gibt es jeweils Förderrichtlinien, welche
die Fördervoraussetzungen und die Förderhöhe
erläutern.

Individualanträge

Neben den standardisierten Förderprojekten ist
es auch möglich, Zuschüsse zu individuellen Vor-
haben zur nachhaltigen Energieeinsparung oder
Nutzung von regenerativen Energien zu erhalten.
Bei diesen Projekten muss im Antrag das Vorha-
ben beschrieben und die geplante Verbesse-
rungsmaßnahme zur Energieeinsparung bzw.
zur Emissionsminderung dargestellt werden. 

Die Antragsformulare und die jeweiligen 
Förderrichtlinien finden Sie im Internet unter:
www.eswe-versorgung.de
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ESWE Versorgungs AG
Innovations- und Klimaschutzfonds
Konradinerallee 25
65189 Wiesbaden
Telefon: 0611 780-2276
Telefax: 0611 780-3773
E-Mail: innofonds@eswe.com

www.eswe-versorgung.de

*IKF-Flyer_Litho.qxp  27.02.2012  15:02 Uhr  Seite 12



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 1.8)
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 72
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Error
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 360
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages false
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 72
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Error
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 360
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages false
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Error
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [737.008 850.394]
>> setpagedevice




